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E ANAE ES ZOO LOGICI 


Tom XVI Warszawa, 20 XI 1955 Nr 6 


Sergiusz TOLL 


Lozopera adelaidae sp. n. z Polski (Lepidoptera, 
Tortricidae) 


Lozopera adelaidae sp. n. n3 Iloaubmu (Lepidoptera, 
Tortricidae) 


Lozopera adelaidae sp. n. aus Polen (Lepidoptera, 
Tortricidae) 


[Mit 8 Textabbildungen] 


Meine Untersuchungen der Genitalapparate bei den Lepi- 
dopteren führten abermals zur Entdeckung einer neuen Art, 
diesmal aus der Gattung Lozopera STPH. (Tortricidae). 

Die neue Art ist durch die schwärzlichbraune Färbung der 
beiden Vorderflúgelquerbinden sofort von den übrigen Lozopera- 
Arten. zu unterscheiden. Genitaliter steht die neue Art am nä- 
hesten der L. tornella WLSNGH. 

Saum der Vorderflügel [Fig. 1] weniger schräg als bei Z. tor- 
nella WLSNGH. [Fig. 5], dadurch erscheinen. die Vorderflügel 
etwas breiter. Ihre Grundfärbung ist, wie sonst bei den Arten 
der Gattung Lozopera STPH., hellgelb, die Costa von der Flü- 
gelbasis bis zur Antemedianbinde fein schwärzlichbraun ange- 
legt, etwas breiter, als bei L. tornella WLSNGH. Die Antemedian- 
binde ist fast gerade, an der Costa sowie am Dorsum wurzel- 
wärts etwas ausgeflossen; in der Mittelzelle am Distalrande be- 
sitzt sie eine kleine Ausbuchtung. Bei Z. tornella WLSNGH. ist 
diese Binde etwas gebogen und im Bereich der Ader an bedeu- 
tend verschmälert. Der Costalfleck (Beginn der Antemedian- 
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binde) besitzt verwischte Ränder; dieser Teil der Binde ist bei 
der neuen Art beiderseits scharf begrenzt. Die durchlaufende 
Postmedianbinde ist in der Mitte etwas eingeschnürt, am Dor- 
sum stark erweitert. Beide Binden sind am Dorsum fleckartig 
kastanienbraun aufgehellt. Bei L. tornella WLSNGH. ist die Post- 
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Fig. 1 — 4. Lozopera adelaidae sp. n. Fig. 1 — Vorderflügel; Fig. 2 und 3 
— männlicher Genitalapparat (Präparat Nr. 2126); Fig. 4 — weiblicher 
Genitalapparat (Praparat Nr. 2127). 


medianbinde in der Mitte unterbrochen. Die Hinterflügel sind 
bei der neuen Art etwas breiter und dunkler grau als bei Z. tor- 
nella WLSNGH. Spannweite 12 — 14 mm. 

Ich benenne die neue Art zu Ehren meiner Tochter, die 


mir bei meinen Forschungen viel Hilfe geleistet hat, Lozopera 
adelaidae sp. n. 
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Mannlicher Genitalapparat [Fig. 2—3]. Durch die Anwesen- 
heit der langen Dornenreihe, die eine Strecke lang von der 
Basis aus dem Costalrande der Valve folgt und später diese 
quer durchschneidet, ist die neue Art nahe mit L. tornella 
WLSNGH. [Fig. 6—7] verwandt. Ihre Valven sind jedoch be- 


Fig. 5—8. Lozopera tornella Wusneu. Fig. 5 — Vorderflügel; Fig. 6 und 7 
— männlicher Genitalapparat (Präparat Nr. 198); Fig. 8 — weiblicher 
Genitalapparat (Präparat Nr. 199). 


deutend kürzer und breiter als bei der letzteren, der Cucullus 
mehr abgerundet und der Sacculus an der Ventralecke nicht 
so stark vorgebaucht. Der Aedoeagus ist an seinem proximalen 
Ende nicht so stark gebogen [Fig. 3]. 

Weiblicher Genitalapparat [Fig. 4]. Der viel kürzere, als bei 
L. tornella WLSNGH., Introitus vaginae liegt zwischen zwei 
lappenförmigen Auswüchsen (auf der Fig. 4 sind diese Aus- 
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wüchse aufgeklappt). Diese sind mit kleinen wimperförmigen 
Dornen besetzt. Die Bursa copulatrix besitzt kein eigentliches 
Signum. Ihre innere Fläche ist über und über mit sehr kleinen 
Dornen besetzt, die in manchen Stellen Anhäufungen bilden. 

Die Holotype (Männchen), Baligród, Kreis Lesko, 1 VII 1954 
und die Allotype (Weibchen), Baligród, Kreis Lesko, 17 VII 1954 
sowie die Paratypen (Weibchen), Mysłowice, bei Stalinogród, 
6 VII 1941 und Jamy, Kreis Grudziądz, 26 VI 1947, be- 
finden sich in meiner Sammlung. 

Anscheinend kommt die Art in ganz Polen vor, ist aber 
sehr selten. 


STRESZCZENIE 


Autor opisuje nowy gatunek z rodzaju Lozopera STPH. Jak 
to wynika z załączonych rysunków, jest on bardzo zbliżony do 
L. tornella WLSNGH., ale łatwo daje się odróżnić od innych 
gatunków z rodzaju Lozopera STPH. Ma on poprzeczne prze- 
paski na skrzydłach przednich barwy czarnobrunatnej, pod- 
czas gdy u innych gatunków przepaski te są zawsze znacznie 
jaśniejsze, czerwonawobrunatne. Gatunek ten prawdopodobnie 
występuje w całej Polsce, jest jednak bardzo rzadki. 


PEBIOME 


ABTOp ONACPIBAeT HOBBIIi BAN M3 poma Lozopera STPH., KO- 
TOpBIi, KAK 3TO BBITEKAET M3 IIPMJIOKCHHBIX PUCYHKOB, ÓJIM3OK 
Bury L. tornella WLSNGH. ITOT HOBBI BU JIETKO OTJIMUAETCA 
OT OCTAJIBHBIX BUNOB pona Lozopera STPH. TÉMHBIMMA, YEPHOBATO- 
KOPHUHEBBIMH IIOIIepeUHBIMA HOJIOCKAMU HA IIepeTHHX KPBLIBAX, 
TOTRA Kak y IpyrHx BHNOB 3TU HOJIOCKA ABJIAIOTCA BCETIA 
Ooiree CBeTJIBIMA, KPACHOKOPNYHEBBIMH. CYAA no MECTOHAXOFKJIE- 
HUAM (Bcero HaÄNeHO YeTbIpe JK3EMIUIADA), BU 3TOT BCTpe- 
yaerca BO Bceli llonbme, ONHAKO OH BCIOMY OYCHB Peor. 
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